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Organ für die werktätige Bevölkerung 
„εσσ der Freien Stadt Danzig 9. 

Pubiikationsorgan der Freien Gewerkſchaſten 

Freitag, den 21. Mai 1920 
  

Gründung des Völkerbundes. 
Die Kriegspolitik der Sozinldemokralie. 

    

      

  

  

Im Danziner Wahllempf ſpielte die „Keienge 
politit d g aldemokratte“ unter den 
unabh 9 t die gexingſte 
Rolle. wir nachſtehend einen Ar⸗ 

folgen, der ſich mit dieſer 
Frage als Anltmort auf die Verleumdunzen der 
unabhängigen Verliner „Freiheit“ belchäftigt. 

„Red. der „Danziger Volksſtimme“. 

Die „Freiheit“, die jeden Wahlkampf gegen di 
lichen Parteien für gauz übertlüſſig zu halten 

bü        

     heute vielveriprechend eine Reihe von Art ich aus⸗ 
ſchließlich gegen die Sozioldemokratiſche Partei wenden 
ſullen. Der erſte iſt der Kriegspolitik der Partei gewidwet. 
duas Bild, das von ihr entworfen wird, iſt von geradezu irr⸗ 
innigem haß verzerrt. ů 

Wahr von all dem, was die „Freibeit“ ſchreibt. iſt nur, 
daß die Sozialdemokrmiſche Partel die Kriegskredite bey 
ligt hat. Ob das richtig war. oder nicht, darbber iſt viel ge⸗ 
ſtritten worden, aber die beſte Antwort auf diele Frage u. 
der Frieden von Verlailles Den hat die Sozialdemokrati⸗ 
ſche Partei nicht gewollt Sie hat die Stürke der imperia⸗ 
liftiſchen Strömungen in den Ländern der Gegner erlannt 
und hat vorausgefehen., daß dem deutſchen Volk ein furcht⸗ 
barer Frieden drohe, wenn es einmal blutend am Voden 
liege. Deutſchland kämufte gegen eine zehnfache Uebermacht, 
es konnte im ailerbeſten Falle ſo ſiegen, daß es gerade nicht 
vollſtändig geſchlagen murde. Die volltländige Niederloge 
Deufſchlands und den Frieden von Berſailles woll'e die So⸗ 
zialdemokraliſche Parkei nicht, und deshalb hat ſie die 
Ariegskredite bewilligt. 

Als der Krieg b 

  

   

  

  

   

  

E3 war man ſich faſt in der ganzen 
Partei er ei ar nicht ande indeit n 
den künne. In der Fraftiyn ſt 
don 13 Mann (wovon ſp i 
überging) gegen die R 

  

           

    

    

    
Dittmann. 

Einzelne Parteigenoſſen verſtanden allerdings diele Ver⸗ 
teidigungspoliitk der Partei nicht ric und en ſich von 
hurrapacriotiſchen Strömungen mit ſortreißen. Davor gat 
der Parteivorſtand wiederholt in Zirkularen gewarnt. 80 
mußzke er ſich u. a. gegen den verſtorbenen Abgeordneten und 
dameligen „Porwärts“-Rebskteur Sladlhagen, einen Mann 
vom ulkraradtikalen Flügel wenden., weil er namens der 
„Borwärks“-Redaktion dem Oberkommando eine verſtiegen 
pafrioliſche Erklärung adgegeben halle. 

  

       
     

   

   

   

        

       

     
Trotz dieſer gelegentlichen Ausſchreitungen. in deren 

Schuld ſich Radie „Rey ſten“ teilten, blich die 

große Linie der Part die Ver⸗ 
teidigung ſür d— Bluten 
bis zum Ende. e Die 

„Fretiheit“ ſreilt di molta· 

tiiche Portel exions⸗ 

politik Hand in & 
ſtellung kannen 
die Parxtei zu verleumden a b 

liche Wahrbeit Tatſeche. daß alle 
während des frieges zwiſchen den kreditbewilligenden So⸗ 

zialdemokraten und den Alldeutſchen ausgeirszten murden. 

Gerade in Scheidemann und dem von ihm angeſtrebten' 

Frieden der Verſtändigung, dem von ihnen ſo benannten 

Scheidemann Frieden käahen die Alldeulſchen ibren einzigen 

gefährlichen Feind. Die „Kreuzdeitung“ drohte, man werde 
Ebert und Scheidemann auf den Sandhaufen ſtellen und er⸗ 

ſchieten lafſfen. Der Vorwärts“ wurde unter leiner ge⸗ 

genwärtigen Nedaktion vom O ummando in der Marken 

    

ckſicht auf die gelchicht⸗ 
innerpolitilchen Kämpfe 

  

   

  

immer wieder verboten. und ſchließlich ſteicerten ſich die 
Veriuch.   fortgeſexten Schikanen im Januar 1818 z0 dern 

idn wegen angeblichen Landesverrats vor das iero 

liche Kriegsgericht zu bringen. Sa ſah das ungeblic ſo 

zärtliche Rerhältnie zmiickn der Sozloldemokretie und der 

Milliärpartei in Mirztt 

Die Politik der So 

Erkolg nicht errei 
biinid uUnd taub 
Untergang und a 
Sie iſfen nicht. 
Gewaltf 
das deutl 
nicht, daß in de 

Demokratie, wie 
lällig forderte. 
ſchen Deutſchlan 
zu lindern und den Berg 
auftürmte, abzutragen. 

Binde von den Augen 
ppät“ die 
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enſutz zoi⸗ 
größten T rigen Welt 

von Feindſchaft, der ſich gegen uns 
Als aber dem deutſchen Volke die 

genommen wurde, da erkannte es — 
ialdemokratiſche Politik im Geg 

ie einzig richtige geweſen ſel. 
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Hätie die Sozialdemokratliche Pariei die Artegskredile 
verwrigert, is würde heute die reaktionär-natfonaliſtiſche 
Agitation mik einem Anſchein von Rechtl den Vorwurf er⸗ 
heben können, ſie trage dle Schuld an dem Irleden von 
Berlalites. Der Verſuch, der Sozialdemokratie diele Schuld 
zuzuſchieden und ſie von den alten Machthabern abzuwäl⸗ 
zen, wird ja immer wieder gemacht. Wäbrend die Unab⸗ 
hängigen gegen uns den blödſinnigen Vorwurf erheben. 
wir hätten jür den alldeutſchen Sieg gearbeitet, erheben die 
Alldeutichen gegen uns den ebenſo blödſinnigen Vorwurf. 
wir — uUnd nicht ſie — ſeien ſchuld an der völligen Nieder⸗ 
lage und dem uns aufgezwungenen Gewaltlfrieden. Dieſe 
beiden Vorwürje heben ſich gogenſeitig auf und werden 
widerlegt durch die tatſächliche Haltung der Partei. 

Die „Freibeit“ icheut ſogar nicht davor zurück, bie alie 
Lüge aufzuwärmen., die Mehrheit habe ſich „mit Hilfe des 
Oberkommandos“ des „Vorwärts“ bemächtigt. Der „Vor⸗ 

är-s“ war ſeit je Zentralorgan der Partei: Parteivorſtand 
on hatten gemeinlam über ſemne 

ů ge Preßtkommiſtion ver⸗ 
und den Parteivorſtand 

auszuſchalten und 
mumndtot zu machen. In dieler Lage machte der Partei⸗ 
porfland der Oppolition den Votſchlag, den „Vorwärts“ in 
zwei Piätter zu leilen, von denen eines das Organ der Ber⸗ 
kiner, das andere Oigan der Geſamtpartei ſein ſollle. Dle 
Oppofttion wies dieſen Vorſchlag hohnvoll ab. Dorüver 
kam es aum Konfiikt, in dem der „Vorwärts“ auf Grund 
der gegebenen Rechtslage der Sozialdemokratilchen Partei 

erhalten biieb. Die rheitere Entwicklung hat dann gezeigt, 
daß d arteivorſtand geradezu pflichtpergeſſen gehandelt 
h5 te er das Zentralorgan der Partei einer neuen 
Partei überlaſſen, die die alte mit den fkrupelloſeſten Mil⸗ 

teln kelämplte. 
Die „Freiheit“ kündigt einen weiteten Artikel an, der 

„die praktiſche Kriegspolitit der Rechtsſozialiſten, ihre Stel ; 

juna zu den einzelnen Probtemen und ihre Wirklamkeit in 
Ne g beleuchten“ ſoll. Nach den bisherigen Proben⸗ 
verſpricht die Sache recht beiter zu werden. Dieſe Auf⸗ 
wärmung der älteſten, hundertmal widerlegten Geſchichten 
dient dem edlen Iweck, die Einigumg der Arbeiterſchaft zu 
hintertreiben und der Sozialdemokratiſchen Partei in ihrem 
Kampie um eine erhöhte Machtſtellung der Arbeiterbewe⸗ 

aung in den Rücken zu kallen. Wir möchten die „Freiheit“ 
fragen, wann unz wie ſie die Einigung, ohne die der ent⸗ 

jcheidende Sieg nicht zu gowinnen iſt, erreichen will. wenn 
ſie nach dieſer unwahrbaftigen Meihode fortkährt Sie hat 

i s Recht. ihren Standpunkt in der Frage der 
edite zu vertreten, obwohl eh heute wichtigeres zu 

aber ſie ſollte anſtändigerweiſe den Andereden⸗ 
guben zubilligen und die ehrliche Ab⸗ 

licht., mit ſe ik der Arbeiterklaſſe zu dienen. 

Durch ihre Art des Kampfes ſetzt ſie ſich aber dem Ver⸗ 
dacht aus,. Stank und Krakehl um jeden Preis treiben, die 
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Einigung um jeden Preis unterbinden, den Sieg der So⸗; 
zialdemokratie rechis um jeden Preis verhindern zu 
wollen. D ie ßie aher nur den Beweis erbringen, 
aß jede Stimme. die am 8. Juni kle die Unabhängigen ab⸗ 

legchen wird, bles dem Zweck der Selbſtsertleiſchung dient, 
und dem Ganzen der Arbeiterbewegung verloren geht! 

  

Die feierliche Gründungsfſitzung des 
Völkerbundes in Rom. 

Aus Rom weird unter dem 20. Mei gemeldet: ů 
Heute vormittag wurde auf dem Kapitol unter Vorſir 

Tittonis die feierliche Sitzung des Völkerbundrates abye⸗ 
halten. 

Titloni hielt eine Rede, in der er exklörte, der Völkerdund 

lönne erſt von heule ab als gegründet bezeichnet werden. 
Bom kapitoliniſchen Hügel aus gehe das Wort des Frieden⸗ 

und der Brüderſchaft der Völker in die Welt. Niemals hälten 
die Vi ehr nach Frieden und Gerech-gkel gedheſtet, 
eis nach dicſem Kriege, der die einen übermäüßig bereicherte. 
die anderen arm machte und ſeldſt unter den Siegern Schä'⸗ 
den und Nortelle nicht gleich verteilie. Innerheid der ein⸗ 
zelnen Srände haben ſich die WMiengebenit verſtärlt. Die 
ganze Welt ilt vom Geiſte der Kurude und Rebellion auge ⸗· 

ſteckl. Mit Zeit würden kle voneinander abweichenden 
Aulfaſſungen über die Durchfübrung der Aeägaben de⸗ Böl⸗ 
kerbundes ſchwinden. ů 

Die lekten Friddensſchlüſſe enthalten Keime ze rteuem 
Kriexge. Bei den meiſten Nationen herrſche Mißtrauen gegen 
den Völkerbund, das nur durch Taten zu beſeitigen ſein 
wi Die erſte dieſer Taten iſt die Berpflichtung aller Teil⸗ 
nehmer des Völkerbundes, internattonale Verlräge zu ver⸗ 
öffentlichen und die Aufſtellung des Progromms der Fing. g 
konferenz in Brüſſel, das zur Rettung der Weliwirtſchalt 
Solidarität aller Völkex empfehle. re Fragen würden 
allgemach gelöſt werden, vor allem die, daß fämiliche Stoa⸗ 
ten der Welt am Völterbund teilnehmen, wodurch erſt der 
wahre Völkerbund geſchaffen wird. 
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Noch Tittonis Rede reſerlerte der 
lands über den Mlitgliederbeſtand des Nölkerbunden, 
gegenwärtig 3? Staaten angehören. Bourgeois ber 
üher die internationale Finanztonferenz. der Bernteter B.l⸗ 
geede aeg die E Braſſl die an Samjerrußtand zu 
i r Vertreter Braſiliens über die Bekämpfung 
Typhus in Oſteuropa, Phemg 

Kriſe in der Reichsregierung. 
In der geſtrigen Sißung der Natjonatverlanmm. 

wurde von den Unabhängigen ein Antraß ei 
der Belagerungszuſtand im ganzen Reiche im 
die kommenden Wahlen aufgehoben werden ſall. 

Gen. Loebe teilte mit, daß die ſozialder 
tion für den Antrag ſtimmen würde. Reicheminiſter K 
erklärte, daß es nicht angöngig iſt, den Ausnahmezuſtend 
überall aufzuheben, da die Wahlen geſichert werden maßſen. 
doch joll geprüft werden, wie welt eine Milderung möglich 
iſt. Der Antrag wurde mit den Stimmen der ſtark belrhten 
iozialdemokratiſchen Partei aRacnommen. 

Wie der „Vorwärts“ ſchreibt, iſt prattiſch dieſer Aus⸗ 
nahmezuſtand in lehr wenigen Bezirken bemerkbar geror 
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſogt, daß er nicht ig 
nommen werden kann, daß die Sozialdemakraten ein 
hätten geben wollen, das gegen die Perſon des 
miniſters Koch gerichtet geweſen würe, Zweifellos liege ss 
nicht im Intereſße des Reiches, im letzten Augenblick var den 
Wahlen eine Verwirrung zu ſtiften, die auf die innere wie 
die nuswärtige Politit in gleicher Weiſe ungünſtig zurück⸗ 
würken müſſe. Hoſtentlich würden ſich Mittel und Wege 
den laſſen, die diele urvorhergelehene und unbeabſicht 
Störung. die noch keineswegs Lin Kriſe ſei, entſchärfen, be⸗ 
vor ſie eine Kriſe werden känne. 

halb Im Laufe des geſtrigen Nachmittags fanden inner 
der Koalitionsparteien interfraktionelle Veſprechunger⸗ 
Heute früb tritt die mehrheitsſozialiſtiſche Fraktion zuſam⸗ 
men, um ſich gleichfalls mit der Frage zu beſchäftigen, wie 
ſich ein Uebereinkommen erzielen loſſen wird, das Weiterun⸗ 
gen der Vorkommniſſe: ausſchließt. Die ſozialdemokraliſch: 
Miniſter rechnen, wie der „Lokalanzeiger hört, beſtm 
damit, daß ſie idre Froktionskollegen as mmen, daß 
ſie damit einverſtanden find, wenn der Agler heute 
erklärt, daß der Belagerungszuſtand nur da aufrechterhal⸗ 
ten werden ſolle. wo er nicht zu umgehen ſei, und doß er 
auch da mwöglichſt milde gehandhabt merde. 

Gegen die polniſchen Uebergriffe. 
In der geſtrigen vorletzten Sitzeng der Nationalver⸗ 

ſammlung wurde von den Demokraten eine Wüerpellation 

eingebracht, die die Verletzungen des Jriebensvertrages 

durch Poten behandelte. In ber Beantwertung der Inter⸗ 

pellation erklärte der Außenminiſter Genoſſe Dr. Köfter: 

Die Reichsrogierung bat ſich bemüht, ſoweit es nach dem 

Friedensvertrag irgendwie möglich iſt. Abhilſe zu ſchaffen 

und wird weiter nichts unterlaſſen. Mehrere Wun 

bereits von den Alliierten befprochen, und wo ſich irgens. 

wie eine Gelegenteit zur mündlichen Verhandlung über die 

Berletzung des Friedensvertrages eratbt. wird die Rogie· 
ung es weiter tun. Sie iſt auch entialoſſen, geten di 

Polen alle möglichen Druckmittel auf wirkſchafilichem Geblet 
anzuwenden, um ſie zurEinhaltung der übernommenen Ver⸗ 

pflichtungen zu beſtimmen. Für den Zweck iit ſeit menrs 

ren Wochen gegenüber einer Reihe von Ausfuhrbewillign: 

gen größere Zurückhaltung geübti und die Ausfußhr wichtiger 

Arhlet mur cuf Kompenſationsvertröge bewilligt worden. 
Die Zurückſctzung deutſch⸗polniſcher Stuatsbürger deut⸗ 

ſchen Stammes iſt Tatſache, und ſie widerlpricht dem Ver⸗ 
trage, nach dem alle palniſchen Bürger gleichberechtigt ſein 

müſſen. Die Polen mögen ſich darader klar ſein, daß auch 
in Deutſchend ſehr erhebliche poiniſche Minder Vör 

nen, die ic bis ſoßt nbehindert der Lsüibu 
murellen Rechts erkrenten. Was würden die Woet⸗ 
ſagen, wenn getzeu dieſe Mindertzeiien Pa⸗ —— 
angewendet würden? Die tange Hingusziehung der Op 

und des Korridorverkehes ſind in 

Vertreter Griechen ; 
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chen worden. 
regeln, hachz⸗ 
Weren Bes⸗ 
Fragen erſt 

in Paris beipt 
und wir baben unſeren Wunſch, lie bald 
drücklichſt geltend gemacht. Ehe wir auf die 
handlungen eingeben, müſſen bi; wicht 
erledigt werden. Auch werden durch Neichs⸗ Uns 
Köreider Wonſleh über den ſicheren Eiſenbahnverkehr a 
Körridor Vorſtellungen erhoben. Elnzelne Vorſchläge wer 
den der Botſchaſterkonferenz übermitielt werden. Auch di 

pofniſchen Umtriebe in Oberſchlelien ſind Taffiache, und die 
inieralliierte Kommiffion nachdrücklin 

fahr aufmerkſam gemacht. Der Vorſitzende vie⸗ 

    

   

  

  

  

   
   

auf dieße 
ſer Kommiſſion in Oberſchleſien, der franzöſiſche Genero⸗ 
Veron, hat barauf erklärt. beene er an der Spitze dieſer 

Kommijſion in Oberſchleſien ſtände, werde kein polniſcher 
Soidat das Ab Re⸗ 

lein 
u üEmungsgsbist betreten. Die deutſche 

Wunt h offt, daß dieſer franzöſiſche General ſich 
Wort halten werde. Auch daß eine weitnerzweigte 2. 2⸗ 
orguniſation beſteht, iſt Tatſache und wurde der interackier⸗ 
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edrkräften diefer Schulen eine 

ꝛzen 100 Mt. vom Ma⸗ 
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— 3 ů —* den Vorſteher'nnen ge⸗ 
ongederick: durch Deul'cken Mal Taut -Mierwe vogterbamiche Ccu⸗ der Loge. ihren Lehr·   

von 30 Mk. monat · 
k 50 Mk. erhöht werden 
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ener Balk zu müöglichlter Sparliamkeit zu ermahnen, 
Dena die mirtchcitlüäche Page Bolens iſt ſehr erntl. Asauith 
kiahtde die caguiche Regteruns dn. daß ſie die Taklache dei 
Unlerküätzung Polens durch Englond derm Parlament durch 

6 An w weree cwir ihen in boner. Barlamenisiaribahn nidhit 
degen die and 185 oit vorgekomeeen icien. oerborgen habe. Polen Huabe einen 8 Hueraden Preisſteigerungen. warrrastrvortlichen Argrääf gemacht und die Gruabsäge des er Sikunt ker Ber —— Völterbunbes verletzt kscuils vertangte den Abichluß 

ctaer Wirklichen Tticbcus. Abröſtang. Iuntritt der vormoli⸗ 
gen Jcirde um Bölkerband vnd unverzüägliche Feſtflellang 
Ser Lehl. die aui den Beiieglen ruht. 
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dꝛe erroerbarien Fraurn 
e erhalten 
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ein. n Tageskohn und 1 Raum⸗ 

wmeter Brtundolgl okne jede Gegentertang. während die Vehrt · 
zit Urterticht, Korrt DVorbereitung im Durch⸗ 
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chen vor franeaewandten Wannern den lekten Reſt an eigener 
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nen Späßen 

„eie vordentende 
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Freitag, den 21. Mai 1920 

Was noch 6½ biß 17 . Die Miferenz beträgt arlo bei Garurn 
rezent, kei weben 11½ Prayen. Die Prriſe Und rot 

alledem auch trente noch vnerſchwinalich lWch. Ga wutß woch eine 
wertrre aunzg beträtlulic Pyeffernig ter Balnta erntreteu, wenn 
E6 latbetge errräntich werden joſtten. Leibgverſländlim iil gar 
necltt Durat an kenlen. wirder Preihh zu belomitrn, hae hir fie 

Pem GKricgt geweimi wartn. Kich dahm nidn., nu„un der 
Paluta fict drlendé crholt. Dutütr iorm ten Lir ouf Lanee 
Lett aui chlen Sebirten beſteten bleldrnde gryße Rrupplrit der 
2eren. die den Kapitaliſten bis Mach (iht, die Verdraucherſchaßt 

aiefs Semd auszubcuten. Vorlänfth weiren hich dit Iuter⸗ 
efirnten vitt allen Krälten donehrn. dir Preife fär Wrumuevi- 
rzrugniär entirurchen der Sbumn ber Nalula zu ſenten. Sir 

vor 

  

wurten ob Wartzem iſt eine Nerbilliqung der Vreiſe æirer⸗ 
Wünfaen. Auch ein Bewrit dafur wie in ber kupitafiftiſchen    

werthhaft bdie Interien der Nerbrantet mit Fühen Keireten 
werben. llebrigens iſt von cimt Vreisſrutung der Bammwol⸗ 
güwede ſtderbentht noch richt die Rede. Sic iſt erß wüalrch gr⸗    

    

olen botsutenden Plätzen wird rin Harfer Preisfall bei 
ů gen gemeldet. Eei der letzten Hemburger Häutte. 

„irten ſfür Nindßbaale bis u1 Piund 12.10 und 
(Neuen Mi bis M2,50 k.) erpielt. Für Mullenhäute 

    
     

zun Miernd 13 bis 13.60 Mi. (gegen u&h bis 84½0 Mr.), 
hchevert Ninb- und Vullenſclle waren weſenillch nirdriger. Grrs⸗ 
häutr wurden mit pub bis 52%½ Mi. aßh bis SoD Mk.I, Galbfelle 

52.55 

        

7itbis 

  

( Me.. Ziegentelie mi 11 
3 bis ½ IEE) Eegablt. 

Angefichtè dieier Tatſaden muß gefordert werden, 
te: 

Daß dir 
ich n Nreiſe berebgeſrtzt werden, damit das Wolf ein 

SMöglichteit erhangt, Dir Bläße bedegen zu können, 

mit at 

   

    

   

    

   
       

aber noch v 
Deurichland. weil unſer cigcnes Wirtſimiſtdgebict 

zu ſlein zutr eigenen Deckung des Bedaris il. Ter Mnch des 
inigars. der ganz von ſeinen Nachbarn abhöng, verichärit bei 

» Adte. über die ſchon das grihe Deutſchland klagt. Dazu 
Rachbar Danzigs. der den grötzten Teil unſerer 

Tretes Polen jührt gegen Danzig ſodcch einen 
nung auf wirtichaftlice Erholung aus 

2 Dazu kommt. daß Polen ſelbſt von 
einer ſchweren polittichen und ſozialen Krije durchſchüttelr wird 
und noch niemand weig. wie ſich ſeine Derbälthiſſe adſchtießend 
geftalten werden. Mindeſtens kann es uns jetzt Rohſtoffe vſw. 
var nicht abaeben, Uſie ihm ſelber feühlen. Deshalh dürjen 

ie Wenderdemittelten Danzigs deren Belleidungsnot gçe⸗ 
zum Himmel ſchreit. aber unmöglich bis zum St. Nim⸗ 

rten. Seht euch cinmal dir er der Armnt 
und in der Sctule an und Rie auf ihre 

ijt häufig eine Seltenheit. Und wenn 
nen anienn. iſt nicht viel beſſer! Seht, 

denen der blutige Kricg Jugend und Zukunjt 
ühen, ſch wenigſtens einigermaßrn geſchmack⸗ 
nichts iſt berechtigter, als ein wenig Ledens⸗ 

ter heute eine Ärbeiterin ſchou für eine ein⸗ 
Aiten. die unter der Kälte keiden, 

zel irgendein Wounder ſchickt? 
Tanzigs muß etwas Prak⸗ 

„ um Die Sckteibengsnot nicht noch mehr Zut 
älentrng der Bedürftigen auswackien zu laſſen. 

‚ ꝛe fich eiaſt im Kriegt durch eine Altlleiderſtelle 
aus. die ollein das Recttt harte, ardrauchte Meider und Wäſchr 
zu erwerben. Ihr naten auch Ccylßätten zur Reparatar und 
Anfertigung den Wüſche urt Delleidung angegliedert. Das 
ſtädtiiche ganz geldfackd-rcaktionäre Dreiklaßenhaus beſatßz den 
Mut., dieſen in gewilſen Kreiſer grimmig gehasten Staats- 
ſoz'alismus“ ſoçgar noch rach der Revolution abguaſchaffen. Auch 

P i itliche Altmöbelſtele mußte dem bermchrigt 
Krüſte“ weichen. Wesha 22 
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mie unſere Madchen 
geſtrhlen hat. ſi 

          

      

    

  

    

    

re Alten, 
e auch warten, bie der H! 
     

    

   

    

    

   

  

   
   

  

     arme Frau muß entgelten, kehrt er zu einer Zeit heim. wo 
ſich Apolipniv ichon wieder zum Ausgehen rüftet. 

10. 

Dächer die mit Merall pder Zirgeln eingedeckt fnd. machen in 
der Regel erſt noach einer Reihe von Jahren eine Reparuturꝛ nbtig: 
vbei Schiekerdächern iſt es anderk. Durch die Rüſtungen und das 
Beſteigen der Tuchſlächt während des Eindeckens entſteben unver. 
meidlich allerlei Veichedigungen der Schieferplatten, die fich nicht 
üimmer ſogleich zrigen. Die erſten drei Jahre nach beendeter Ein⸗ 
And Umdeckung verlangen oft bedeutendere Nachdeßternugen. als 

die fünkzig nachfolgenden. In dieſer alten Erfahrung gab anch 
das Kirchenden von Santt Gevrg ſeinen Beleg. Die Schirßerdecke 
des Turmes dagegen, die Apollenius allein beſorgt, legte genügen⸗ 
des Scugnis ab von ihres Schöpfers eigenſinmiger Gewiffenbaf⸗ 
tigkert. Die Tonten die ſie kewohnten, hätten noch lange Leit 

Aube gehahn vor ſeinem Fahrzeng. hätie nicht ein alter Klempner⸗ 
Aer feinen lirchticken Sinn durch Stiſuig rines blecherren 
rats an den Tan lenen wilen. Es wur ein Blumenkranz., den 

Apeilrnius dem Turmduch umirgen ſollte. um deſſentwillen er 
Liocsmal ſeine LKeiter au der Selmſtange anknüpfte. VDor etwus 
mehr als rinem halben Irttre hatte er ſie abgenommer. 

Unterdes nar fein, arsgeſtrenrtes Beſtreden nicht aüne Erſolg 
neblieben. Die alten Kunden hatte er ſeſigehalten und neue dazn 
aewonnen. Die Giäubiger hatten ihre Zinſen und eine kleine Ad. 
ichlagszablung kür das erſte Jahr: das Verteezen und deir Ach⸗ 
tung vor Appllonius wuchs mit jedem Tage: wait haen feine Bofl. 
nims und irine Kruft, eer Kit verdeppelder Anſtrengung Ee⸗ 
tahlte. ‚ 

Körmte man nur dasfelde von jeinem Bender ſagent don dem 
Ahändnis der briden Gattent 

Es war ein Gkück für Abollonins, daß er mit feiner 
Secle Ei feinem Verbaben ſein mußtc, daß. & krine Zet 

  

  

  

        

  

  

  

  

   

      

  

     behielt. dem Btuder Lämitt vor Schritt mit und Lersz 
jeigrn, zu ſehen. wie der immer lirſer ſank, der zu redterl er ach 

  

mäabte. Wenn er ſöch treute üder ſein Gelingen. ſo war es aus 
Treue vegen den Bruder und deßſen Angehörigen: der Bruder 
lad etwes anders in ſeiner Freude und dochte auf nvichts. als ſie 
Zu ſtöͤren. K 

Es kaen weit mit 
Am Aniarg hatte 

ſeinen Hausſtand Aus 

Fritz Vetternmir. 
er den größten Teil des wöchentlich für 
vietzten der Frau übergeden. Dann behiell        zu failen, und &e   

       

Dir 
koll die Mlirtdungmt noch 

anmer mehr unſcre Lemiiger Mädchen und Frauen à2 Vintortvrer 

    

Noi fyrdert ſie vubrdimzt! Le⸗ 

der freurden Solduiteta nachen? ů 
Ebenſo n.tchhtig Iν Forerung citer E-ttfανtε NuHαI. 

Dunv Gitr r: rniaftens cinrr Rraclunt dir duh ani dietuem 
Ertet dir Antrrehrt des wirtt 

Ein:-iehung des jchlechten Puptergeibes. 
Non dem Vapterpeld kefinden uh kekanntlich die Reinerru 

Stüctr, dir als Darlchmskahenſcheme Amient ünd, in begyr 
derr ſctüethüen Aiſtunde. Eur zätc zuen Irrirn Tin frurt be⸗ 
iclEidiat er beichmutzt. Um birtn Urtelſtund zu verringern, 
hat die Hauptverwalkung der DTatiekdtaen Nen Lieilxemn“⸗ 
artiſtutten Unttaufc-Rünle zut Verſit geſtrllt. Die Hſfentlchen 
Hluffen Doſtümtrr uſpw. Teutfrtunds find eirwirſen worden. 
daranf hinzuweifen. daß die niimt währ amaufsführen Tur · 
Lehislaßenſchtent zurückgamiwn werbrn. Die ſchleehtru Sehriis 
Oirrfru auck wint mhr in Serldbhunte ankurnemmen werern. Tie 

Reichsbaulamtalien ſind frraer crm wyrdeu, alle Darietme⸗ 

    
        

  

421 

    

    

   

   
Laſlenſctcigte, dic Knau in der Mitte durderrifen ird, nutzu⸗ 

n odrr Erjaß für fir zu teiſten fuils dir herden Stlaete 
iekde Nammer trien Lei 1- und 2.Wnrl-Sclxinen müßhen ſte 

einen ganzen Scimin Hπhεu. 

14—4 

   

an jatumen Es darf anch rin Ler⸗ 
Dchi ernes Perrtgere 
kaßenſchcinen zu 1 u 
Seln Deiis Mit Leliäßt. das mit 
einrs gunzeu AKiras iſt, 
Lanzen Scheee bofrögt. anch wenn dit; beicv 
licttlich aur Teilen verlchievdener, nieis vtiiamm,⸗ 
E dtwine behteden oder das mmmerloir Stüct ſohlt. 

Neuerungen del der preutziſchen Staatsloltetir. 
d. JS. begimenden 16. hreuhiß⸗ 

woeiſt erheblicde Lerbeſferungen aul. D 
r betracen künftig auch in den orilen drei 

Mk. In der Laript- und Sehlußnaße Fithd 
MI, auf 500 000 ARf. erhüin. Ari 

n Ceuvi 2u 1 M. ſurd vvei 

    

Drätrurn. 

Werden ferxrrr auπihib- 

Kicne lielner als 
aiſs wenigſters grran die Häli⸗ 
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ern Venpipcrh⸗. 
Dyraßen je 10% U/ 

dit briden Prämren von 
Stelle der bisherigen 
GSewinne zu 

   
    
   

  

AR. 
Die beliedlen 

3: nach beträchtlich vermchrt. und 
Swar die Gewiine zu 5,-ι½ Mk. auf KIen Stück, die Gäwinne 3u 

9˙ Mr. auf 4000 Stück und die Gewirne zn 100 MI. auf 
Stöck. 

    

   

   

  

      
  

      

vuiſlen Kauſpre's für des — 
nn der Vertcurraunig cerf allen Ge⸗ 

i der Lofepreis Zuzüglich eites. 
7 Märk H Piennig für das Achtellos 

claſſen und der GSewirmabzug euf 17 Prozrnt 

   

   

  

Tencrungsz 8 
in icder der fürn 
fehtgeſeßt worden. 
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Auſ vickfeitigen 
vevauſlaltet die Sicherbeitste⸗ 

8•35 .8n Uht im Eastenberghain LSanchiuhr 
ein großes Feittonzert mit auserwähltrn Brograntm. Bei Dießer 
Geicgenlyeit S der von Cbermußlmeiſter Stieberttz lomponiertr 
und der Sicherheitspolizei gewidmete Marich der Cefentlichkeit 

Pfingftkonyert im 6 
r Bür. 

Baeinſch    der 
       

    

  

  

  

  

    

  

   
     

  

a Ziger rich überveben werden. Das Programm hilden 
101 aaükftücke: f. Ehorsl. Schmückt des Ken mit Maien. 
2 nertüre 3. Kicnzi“ ver: R AUimmmblatt von 
Kich. Wagner. 4. Gruß an Dans Sochs. Lanz der Lehrbuben 
und Feſtwieſe aus .Meiſterßnger von Kich. Waßgner. 5. Paro- 
phraſe über Fr. Abts .Waldandecht“ wrn Nehl. 6. Weſch 
aus dem Wiener Wuld, Walzer von Stranß. 7. Verbotene Muff. 
Lied für Trompete. Von Buſtalson. (Soliſt Herr SCert.) 

Neu Dattzig! Marſch der Sicherheitspolizei. Von icberitz. 

din ihrn das Vedürinis, durch Trortteven ſich Ser 
kaurſen., treuer geiokal wor. alk die Achtung der Slabt. Dir Er⸗ 
ſahrung an den ⸗bedeutenden“ Leuten hatie ihn nicht bedehrt. Die 
Frau hatte ſich kümmerlicher and kümmerlicher helen Müßften. 
Der elte Balentin ſahß ihre Kol. und von nun an Ling dus Haus⸗ 
baltsgerd richt mehr durch ihres Wanmes, ſondern birrch Vulen- zins Hämde. Irletzt warrde Baertin ihe Schahweiſter Be. gab 
iar nie mehr, als ſie ongenblicklich Kedeirfte. weil das Geld in 
ihten Händen nicht meür vor dem Mannt Acher war. Sie rtigle 
dos, wie alles. von ihm eutvekten. Er war ſchen üemocßtet, en 
der ganden Welt, die ihn derkolgte, an ſich Ribſt. an dem Geltumgeat 
Rpollenius. in ihr ſich zu rächen. Balentin Härte ihnm ſchon Lang 
darum bei Apvllonius verllagt, wenn nicht die Fran ſelber En daran gekindert Matte. Es nur ihr eine Genugtuusg, um den 
MNam zu leiden, der 8 um ſie und ihre Linder noch wekr Ht. 

ee Kpoſtonius im Sturm auf der Neiſc. damm weilte FEr 
ſtundendang im unbodecktrn Hofe: das Wetter, das ihn traf, fonte auch ße treffen: ür wrelte eine gleich üverr LSaſt krugen. werm 
ſie die ſeint nicht erleichtern kenmt. So weit trird Re ihre Oyirrluff. 

Sonſt Penutzie ſie die Zoit, die ihe Wirtſeaft Lur. rs⸗, 
ütrin Viuthen. allevlel Arreiten, die Malentin als ihr Agent 

. Das erd dafür vernardte fie zum Teil — Sde korcnee 
lieder hungern, wenn⸗ S nicht ihnre Kinder S„ S 
Wohenſturr rrit allerfet zu icinnücten, woven e werſtte, dernt 
Apoflenius (e i Und doch wultte ße. AppWorens kum wie 
duhin, er jah es nic. Aber ſie hälle ea nicht getan, wußte r. er 
würde es ſeben. Ihr Gatte ſal es. b vjft er in die Stube trat. 
Ihmn entaing mains. was frinrm Zorne und ſeinem haſſe viren Vorward entgenenpringen konnte. Er ſan die Haare ſeiner Kra ⸗ 
rrn in Schdanden gedrekt, wie ſie Apollanius trug; ex ſah däs⸗ 
chniichteit mit Apollonins in den Zügen der Frau und der 
linder eniſtchen und wachien, er halte ein Auge für allss. vocrs 
ſeines Weibes Verehrung für den VBruder, mus ihr bewngtes. leldß was ühr unttewußles ſich Hineinbirden in des Verhußen eigende Eigenheit ausplauderte: er verſoigte deßßen Eintzuß Eis au dem rechtwinktigen Stande der Wirbel an der Feuſterfttule. Denn degum er auf Apollonius zu ſchimpten, und in Ausdrſiicken, 

ute nun auch er Kigen, wic viel man von fremder Ar“ 
Bmen dnanie. 

   

  

        

   

  

   

  

   
   

    

  

     
    

  

        

  

  

  

  

        er immer mehr zurück mo zulent trug er das Samde dahin, wo⸗ Kortfetzung iplat-, 

 



  

   

    

       

E. Juli. Leichtothletiiche Jungfaziallſten midmen. Fürehent, kie, gien Harhherten ſär 
nierverbondes 18. bi 

rtvꝛrbhauden Tanzig.glied ſein, das Mlttel, mit deſſen, Hilfe ſie ſich vorberelten ſür 
e Turnier- und 

nuwegen Reltleung P Lawu⸗TLenn8⸗ 
ben ntt. 

    

  

    

               
      

Renterg, O. Junn: Tennitturmer, Waiterkorio mit Straub. [fhre Betätt ü üů 
15 „ urmer, Aöasite, Stra etätigung im Dienſte der Arbeiterbeweaung. 

meBimm narag. den . Aumi. r. Cabentahrt Die Sdwift iſt für die Bildungsausſchüſſe und Zugenbver⸗ 

ech Sa z'ekanerkloſ Juti Som- einé, Partei- und Gewerkſchaftsorganiſationen, für Vortra⸗ 
       

      

     

       
        

             

àden gende, wie für alle Geiſtesarbeiter, die im Vienſte des So⸗ 

euerwert. ziellemus ſtehen, unentbehrlich. Sie koltet durch die Poſt 
bezogen f.30 Mark iin Vierteljahr und erſcheint im Vertahß 

der Buchhandlung „Vorwärts“. Beſtellzettel ſind durch dan 

Zentral.Bildung⸗auslchuß Brelln S. W. 68, Linbenſtraße 3, 

zu erhalten. 

Vrdetrennen. 
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Gegen Verſamenlungsradau. 

Die Marieiteitungen der Sozlaldemokratiſchen Partes, 

der Deulichnstionnien, der Deutſchbemokraten, ber U. S. P. 

und der Zentrumspurtei in Fulda haben ſich zur Durchfuß⸗ 

rung der verkaſſung igen Verlammfungsfreiheit ver⸗ 

pilichtet. auf ihrr Anhänher dahin einzuwirkein, daß Störun⸗ 

gen ber Mahivertammlungen durch Radaulzenen bber 

ungseverſuche, unterbleiben., dagegen ſedem Dis⸗ 

onssokner, llcichviel welcher Vartei er angehört, Rede⸗ 

freiheit in den kurch die Gelchältsordnung gezogenen Gren⸗ 

Kommunale Möbelfabriken. aen vew 
** JIcn Karl Perde Karburg. — — ——— 

enaehen ün set, Beier i0 in.Wie Volkswirtſchaftliches. 
ült unbentren 0 Mobein Canglames Steigen der deutſchen Volula. 

demſelben In allen Geld 

  

Stün Grntbeet 
Tuaer lehntrꝛchli 
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„ „ ů — 
11. Mai. 10. Mai. 

Aus, ben Gerichtsfülen. 
Vactenern, Hollannd... 1788,20 1850,50 

K Uchtr. E rꝛege eine hu U5r ——— Püänemert .... 614,20 849,13 

dabtn konate, beute dar Jehn ⸗ 2344725 260,35 
a. För einen tirlachen Schrant ue. den ....88.00 192,80 
rt und auch de⸗ Solche Summen ·„„„ 49,45 —.— 

ndlich nicht cuf⸗ . . 318./15 —.— 

  

Menichen geholten 
Stadwomamente 

iedigende Amert 

   teten 100 hellän 
e Lire 504,00 M., 

engliſches Pfund 

  

um der Jeit vom 1.à bis 10. März t 

iben 345.63 Mk., 100 itolicnii 

diſiche Franten 67787 TIh., 

531 %%1 Mk. Wamerik. Dollar 93,62 Mt. 

Die Vaiule iſt wie ein Barometer. Sle iſt das Jeichen 

d eines Staales im Auslond b 

— 
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e das 
Vertrauen des Auslandes zu der deut 

ückt ſich denn auch jetzt im Steigen unſerer 
         

in den Beliß möglichſt hoher Beträge von Deviſen 
D zu kommen, empfehlen und fordern die 

zellen für die Auskuhr, daß die Jahlung für 

b in Mark, ſondern in ausländi⸗ 

9O erſelgen ſoll. Derjenige Fabrieg it ader 

er ſelbſt keine Devilen braucht, z. B. für den 

ů hitofte, verkauft lieber in Marl⸗ 

and., weil er hierdurch vor Ver⸗ 

Er gibt jn die Markbeträge ahne wer⸗ 

nd Lieferanten weiter. Erbölt er 

doch den Gegenwert für ſeine en B. in Gulden, 

oder Kronen, ſo kann er bei Steigerungen der 

rung unter Umſtänden empfindliche Verluſte er⸗ 

Da aber dos Reich ſehr großes Intereſſe daran hat, 

ichlt viele ausländiſche Zahlungsmittel zur Bezahlung 

von Lobe itein und Robſtoften zu erhalten, hat ſich die 

Reichsbank ichon ſeit einem Jahre bereit erklärt, ſelbſt die 

E mite zu üdernehmen. Der Exporteur, der alſo geute 

vdam Ausdlondsdeſteller für die Waren Deviſen erhält, kann 

ſie ſojort zur Reichebant geben und ſich von dem Riſiko 

entlaſten. 
Die Maßnahme iſt nicht ohne Erfolg geblieben, die Stei⸗ 

gerung des Markkurſes iſt darauf zurückzuführen, daß ein 

gebot von Deriſen an den deutſchen Vörſen der 

gecenübergeitellt werden konnte, wodurch der 

ückt wurde. 
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ter⸗Eportkartells. 

t Danꝛig. ngenoßen werden hier· 

üuitl'che Ertckeinen aufmerkſam gemacht. 

„r Armarſch von der Maurer⸗ 

Manuſchaftskämpfe. Nachmittags 

Inqurerberberge. 3 Uhr Beginn. 

a der feilbungen auf dem Hein⸗ 

ruß erſentinen. Sonnabend, abends von 

x Empfang der auswärligen 

      

  

7 

    

urilienverein „Die Naturfrtundt“. Pfingſten 123. und 24. 

Cuer durch den rriſtgat. Abfahrt 6.20 Uhr. Führer 

  

     
         

  

ter⸗Kadfahrerverein „Vorwärts“. Sonntag. den 288. Mai: 

ren Nickelsmalde nach jack. Bbfahrt 1 Uhr mit⸗ 
Vormittagstour nech Zoppot. 

  

  

Bücherworte. 
Silder vom lommenden Krieg von 

r.Derlag, amburg 1. 

11. Don Wil⸗ 

  

     

  

     

zren Schilderungen 

e kder ſich ergehen 
behätigte, was L. 

ücher ſind auch letzt 
un Voltermorden. 
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d vorausgeurtert: 

Müelden Deri wi 

          

    

  
  

   



  

  

„Sie meachte in Begleitung eines anderen jungen Mäbdcher⸗ 

fert worden. Sie hatte Quetſchwunden an der Bruſt, einen 

Danziger Nachrichten. 
Wieder ein polniſches Todes opfer? 
In der Nacht zu Donnerstag hat ſich an der Freiſtakt⸗ renze auf dem Gebtet del H Leisheinn, Viostas hüge. 

telt, durch die eine Danziger Witwe, ble Händlerin Oda 
üttler aue Danzig. ums Leben gekommen iſt und zwel un⸗ mündige Kinder zu Woiſen geworden ſind. 

— Die 41 Jahre alte IbaBüftler bewohnte mit ihrer 17 läh- 
aiden etzt erwerbsloſen Tochler Emmy und ihrem 15 Jadre alten Sohn Paul ein Stübchen im Hauſe Brcitgolſe Bl. und 
ernährte gi durch kieine Handelsgeſchäſte. Am Dienetan 
machte ſis ſich mit ihrem Sohn und etnem Handwagem auf 
ben Weg nach der Coeſener Gegend, die ſchvn auf polniſchem 
Webiet liegt. Wie ihr Junge oge halte ſie vor ! 8 

it dort eine Nähmaſchine und anberes hingebracht, woläir 
a noch etmas zu bekommen hatte. Die Nocht zu Meltwoch 

nerbrachte ſie mit ihrem Sehne im Hauſe emet Lortlgen Be⸗ 
llhers und erhielt, wie der Junge berichtet, als Zahlung meh⸗ 
rere Pfund Butter und Eier. Paul Büttler erktärt. vaß ſeine 
Mutter und er in der Nacht zu Dannersta it Mrem 
be. Hen und den Lebensmitteln bereits auf Sreiſtadtgcbiet 
bei eüpie eweſen ſeien, als ihnen aus der Duntelbeit p.öh⸗ 
lich Halt!“ zugerufen wurde. Es erichienen mehrere unt⸗ 
formierte Bewaffneie, von denen einer ein Gewehr nit aulf 
gepflanztem Seitengewehr trug. Der Junge glauble, daß 
es ſich um eine polliiſche Hrenz⸗-Patroullle bandelte. 

Die Männer nohmen der Frau' die Bunter und Cier fort 
und gtutzen dovon. 5 Büittier ging ihnen noch eine kurze 

    

Strecke nach. Als ſie dabei eine Böſchung hochſtieg, ſielen 
Ste etwa ſechs Schüſſe, die Frau wankte. lief eine kurze 

trecke und brach dann, eee den Veib getroffen, in 
einem Roggenfeld zufammen. Der Junge eilte hülferuſend zu 
der ſtöhnenden Mutter und iief ſchließlich fort, um Hilfe zu 
ſuchen. Nach einiger Zeit tom er mit einigen Leuten 3u⸗ 
rück, ſand ſeine Mutter aber bereits im Sterben. Die geidie“e 
Frau wurde nach Danzig oeſuen, wo bie Leiche, vKachoem 
die Polizei unterrichtek morben war, nach der Städtiſchen 
Lelchenhalle auf dem Bleihofe gebracht wuürbe. Da die Er⸗ 
ſchoſſene in ſehr ärmlichen Verhaltniſſen lebte, iſt die Lage 
der beiden zulrückgelaſfenen Waiſen außerſt traurig. 

Wieviei Blut slierton er Danziger muß wohl erſt noch 
Kegſe, ehe der Völterbund und lein Oberkommiſſar, Sir 
eginald Tower, unſer Danzig von dem alles Menſchliche 

empörenden polniſchen Blutbonn befrelen'! So geht es 
einfach nicht mehr weiter, daß die Bürger des Freiſiaais“ 
ſelbit innerholb ſeiner Grenzen micht mehr ihres Lebens vor 
polniſchen Mordwaffen ſicher ſind! 

Ein Opfer engliſcher Soldaten. 
Den Folgen ſchwerer Mißhandlungen erlegen iſt por 

einigen Togen die 18 jährige Kontoriltn eines Brauerei⸗ 
burcaus Mürtha Tſchätſch. Tochter des Mühlenwerkführere 
T., Weickhmannsgaſſe 2. Das junge Mädchen, dem ein 
durchaus gutes Leumundszeugnis ausgeſtellt wird, ach' lt 
am 8. Mai von ihren Eltern auf ihren Wunſch die Erldun⸗ 
nis, abends gegen 8 Uhr ein Stündchen ins Freie zu achen. 

  

und eines jungen Monnes einen Spaztergang nach einer 
Laubenkolonie in Gr.⸗Walddork, um Bekannte aufzuſuchen. 
Von dieſem Spaziergang kehrte ſie nicht heim. Den dei 
ten Eltern wurde nachts die Mitteilung, ihre Tochter e 
mit ſchweren Mihhandlungen in das Krantenhaus eingelis⸗ 

     
  

Bruch des lmten Oberſchenkels und innere Verletzungen, 
denen ſie nach fünf Tagen erlegen iſt. Aus ihren Ausfogen, 
die durch die Bekundungen der Zeugen unlerſtützt wer⸗ 
den, ergab ſich, daß das Mädchen von zwei engliſchen Sol⸗ 
daken mißhandelt worden iſt. Die obengenannte Grunve 
traf die Soldaten am Wallgelände in der Nähe der Strauß; 

hal nach den Angaben Hall, Elner der belden Engländer 
Zeugen ohne Urſache das Mädchen mit einem Stod und 

der Fauſt geſchlagen. Ste iſt dann entweder in der Angſt 
vor Mißhandlungen oder inkolge eines Stoßes — dle Zen⸗ 
Lenausfagen haben hierüber kein klares Büd ergeben — die 
Böſchung des Walles in eine Kaule hinadgeſtäzt und hata⸗ 
bei die erwähnten ſchweren Verletzungen erlitten, an denen 
ie geſtorben iſt. Die beiden Soldaten eytternten fi“ Ne 
eugen des Vorfalls waren nicht in der Lage, ſie feiton⸗ 

en. ů 
Die bleſige Kriminalpollzei bat das Ergebnis ihrer E“, 

mittelungen dem engliſchen Militär⸗Kammando mitsgetellt 
und dieſes hat ulle Verſuche unternommen, die beiden Sol· 
daten ausfindig zu machen. Gegenüberſtelluncen ſind er⸗ 
folgt, jedoch ergebnislos geblieben. Die beiden Täter daben 
ſich nicht ermitteln laſſen.— öů‚ 

Uns iſt es unglaublich, daß die Rohlinge⸗ die das beulſche 
Mädchen ſo unerhört brutal geopfert haben, nicht ermiilelt 

   

    

Amtliche Bekanntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. 

Am Sormabend, den 22. Wai. und im Laufe der nächſten Woche 
tommen folgende Lebenzmittel zur Außgabe: 

1. Um Sonnabend, den 22. Mai: Auf Meichefteiſchtarte Ab⸗ 
ichnitt 8: 100 Sramaea Kleisss und Wurſt lckinder halde Mengeh. 
Die Fleiſcher der inneren Srabe (ausſchl. Karkädallt) mit den 

Arfangsbuchſtaden Cbis tinſchl. K erhalten jür die dei ihnen an · 

gemeldeten Kunden 100 Gramm friſches Schweivefteiſch (Lirder 

halbe Wenge). Für Longiahr pnd die Morkthballe wird für einen 
Tell des Kieiſches ausgeleſfener Kindertolg zur Breiſe von 10 **i. 
fur 1 Plund ausgegeben. 

2 Ben Dlenktog, ben 25. Mal: Weß die Rehbernherittelkartet 

S„) 250 GSramm Haferflacken zum Preiſe von 1)00 Ml. für das 
Piundt Morken 7 uns 28 K der Danziger AadernSreittstearten far 
Erwachtene und Rinder, jomit Maries 34 und O der Lebent- 
mittelkarien tar Erwachſene und Kirder in oden Nachbartge- 
meinden. ů‚ ‚ 

b) 875 Or. geſchalte Erbſen zum PDreiſe von L.4 Mk. Me des 
fund oder ungeſchälte Erblen zum Breiſe von 2,68 Eer. für Den 

ves Pfund je nach Vorrat: Rarken 8 un 20 K Ver Dunziger Le. 

bensmittelkarten für Erwochſene und Kinden, ſowie Marken 28 

und 31 & der Lebengmittelkarten für Erwachſene und Kinder in 
den Nachkorgemeinden. ‚ ů —4 

— oder weiſt Epetſebehnen zum Pient an 3½0 M. für ü   e) B0%0 GSramm Kunſthonis zum Preiſe von 2850 Mi. für das 
Pfund: Morken 9 und 30 E der Danziger Lebensmittelltörten für 
Erwachlene und ſtinder, ſowir Norken 26 und fa f der Lebenk⸗ 

merden künnen. Bei der vßgen hepereinſtimemmg de- 
Uusſagen der (Jetöteten und der übrigen Zeugen ilr an der 
Richtigleit rer Darſtellung der empörenden 0 vieht zu 
zweiteln. Es wäre deshald mehr als (kondalös, wern die 
notmerdige Sühne ausdleiben ſollie. 

Dieler entſetzlich eem Fall mahnt unlere Frouen und 
üdchen mieder zu einem Verhalten gegen die ausländiſc,en 
oidaten, das ihre weibliche Würde und ihren Nattovatez 

nicht verletzt. Not und Da0 üAStn gewiß n 
che. Das billige Geld der Engländer hckt in dieſer Hei: 
wirtſchaftlichen Elends. Desdalb ſollie aber auch kein Med⸗ 

n, und lebte es in noch ſo grußer Rot, vergeſſen, daß e⸗ 
eine Deutſche iſt unb die Englünder ulw. als unlere Berrcn 
bier ſind. Mer aber gewiſſe Bromenaden. wir wollen deutt 
uhſichtlich nicht beullicher werden, in der Näte ber Kaſetten 
der Engländer uſw. ſiebt, dem pocht mſtunter der Ingrimm 

    

Danzigs Eiſenbahnen nicht polniſch. 
Mon kennt zur Genüge die Taktik der polniſchen Preſle. 

ihre Wünſche eis Tatſachen zu hriſieren oder aber wenig⸗ 
ſtens la zu tun, ols ob itne Verwirklichung ganz nahe wöre. 
Gewiſte polniſche ⸗Volſtiter“ fühlen lich ls. ais 05 ſie die 
ariigen Kinder wären, die nun kauernd von dem gleßen 
Weihnachtsmann Entente beſchenkt werden müßten, Roch 
dieſem Rezept will auch der hieſige „Dziennik Gbanski“ aus 
zuverläſſiger Quelle ous ſeinem geliebten Paris erfabren 
haben, bdaß der Botſchafterrat in VParis in feiner letzten Br⸗ 
ratung über Danzig beſchloſſen hat, die Eiſenbahnen im gan⸗ 
zen Freiſtaaigebiste der polntſchen Regierung zu überweilen. 
Von Paris aus foll Sir Reglinold Tower de auf die ſokertige 
Freigobe von 30 Dienſtzimmern im Ciienbahndirektions⸗ 
gehäude für polniſche Beamte angeordnet haden. 

Dlele Rachricht entbehrt jeder Begündung. Es ilt daber 
ungemein bebauerlich, daß die „Nanziger berr orr die ſich 
ſeit dem Uebergang an Uliſtein u. Cö., bäufiger verblüftend 
fenſationell als gul unterrichtend gist, die polniſch' Ente 
noch fetter machen möchte. Die „Danziger Zeitung“ will 
nämuch in den leten Tagen erfahren haben 8aß einem 
großen Teile der hieſigen Eiſenbahnangeſtellten anheim⸗ 
geßeben iſt, lich jobeld als möglich eine Wobnung und eine 
Stellung in Deutſchlond zu verſchaffen, ba ſie hier bald nitht 
mehr gebraucht würden. 

Von dieſem „Anheimſtellen“ hat auch die hieſige Ciien⸗ 
bahndtrektion erſt durch die „D. Z.“ erfahren. Von einer 
folchen Abſicht iſt gar keine Rede. Es kriift nur zu, daß die 
vielen Eilenbahner, die aus dem polniſchen Poinmersiien 
nach Panzig gekommen ſind. und hier nicht Nerwendung fin⸗ 
den können, in Deutſchland Verwendung finden ſollen 

Die Danziger Sozlaldemokratte zum Wahlkampl. 

Geſtern abend nahmen die zahlreich im Eingſeal der Veiri⸗ 
Schule am Hanlaplatz verſommelten Vertrauenzmänner der So,⸗ 

Zielbrmokratiichen Partei zu dem Aukgange der Voltätagswahl 

Stellung. Ter Partetvorſipende, Genoſſe Kroken, legte die Wahl⸗ 
ſituation unter Kervorhebüung der Hauptzeſichtspunkte dar. Auch 

er vertrat den Standpunkt, daß die Wahl für die Sozialdemo⸗ 

kratic unter den beſonderen Verhäliniſſen Danzigs kein Mit⸗ 

eriolg geweſen ſei. Diele Wahl der Klärung und Feſtigung 

habt vor allem gegen die ſkrupelloſe Demagogie von Lints be⸗ 
wieſen, daß die alte Sozialhemokratiſche Vartei auf feſtem Boden 

ſtehe und die dolitiſch avſgellärten Proletarier um ſich vereinige. 
Geuviſe Fooken beionte beſonderk die wirkſame Unterſtüätzung 
des Wahlkampies durch die „Volkeſtimme“. Noch bei keiner 

früheren Wahl habe das Parteiorgan ſo einheitlich mit der Partei⸗ 

organilaiton zuſammen gearbeitet, wie diezmal. Ebenſo er⸗ 

kannte er die freudige und aufopfernde Mitarbeit der weiſten 

Genoſen am Wahlkampie an. Die Vorbereitung der neuen 

Wohlichlacht müße unmittelbar beginnen. Dazu gehhre zunächſt 

die Aufklaremg der Landorbeiter gegen ihre demagogiſche Ver⸗ 
hetzung durch die Unabhängigen. Sämtliche Diskulſionsredner 

verkraten einmütig den gleichen Standpunkt. Durchweg lam 
zum Aukdrutck, daß bie Sozialdemokratie keine Konzeſſion an die 

Demagogie mathen dürfe. Sie müſſe gerade in Tenzig die 
Portei der geiſtigen Aukkärung und Eroberung bleiben. 

Die Alssſsenseg Ser Reifensisrix· 
Mit Recht mird darüber geklagt, daß man pier, auch ſün] 

Stunden und noch länger am Eingange det Polizeipräfidiums 
warttn muß. um einen Perſonalausweis oder eine Einreiſe⸗ 
erlaubnis nach DTeuiſckland zu erhalten. Dielem Uebel könnte 

ſokort abgeholien werden, indem die einzelnen olizei⸗Kevitre 
anßtatt der Perinvenbeſchreibung eleich die ertorderlichen Per⸗ 
ſonalausweiſe ausfüllten. Hterdurch würde nicht wur weſenllich 
en Zeil, ondern arch an Papier geſpert werden. Allerdings 
mühten bonn alle Perfonen zwecs Ei und Abftempelung 
ſich nach den Volizeipröſibium begeben, würden die Zin⸗ 
tragurgen und Kuſtempelungen daun varr ganz geringe Itit in 
Anſbruch nahmen, ſodoß auf dieſe Weiſe fraglol eine ſchwelle urd 

  

beiſere Abfertigung erreicht wörde. 

Der in in der vdlichrn Weiße zu dezieden. 
3. ven den 27. Wal: 
„) 20 Srathent ulg zum Vreiſe von 8 K. fär des 

Diund oder 285 Grante Setrribrtatfer zum Breiie non 1.88 Ml. 
für das Mhüund pder 280 Meumm Anuffhanig zum Preiſe von 
2.50 Mk. für das Dfund, je nach Borrel: Mark 10 der Danziger 
Sbenimittelzufehferte für Beule üder s60 Jahre, erhälktich in den 
nechfolgenden Geſcheſten: 

  

Danzig: 
Beanster-Senfarsgecheie, Arietterg. 
Sieleteld, Emil. Schicheungaſſe 4 
Buchhelz. Carl. Schüfßerduamm i 
Dentler. NfI. Etil, Haiſtgafſle 

Everb. Friedz., Petrröähochen 8 ö 
U. Lancbalte 4 — 

5tmann. G., Schid 5 
Jeguk. S. 
Krchrer. 2, Brokbänkeneſſe 42 
Konſum- u. Spargevsßenſchaft. Liſchrerg 41 
aubn. Erxthur, Mottenbuben ij13ßʒ 
Autowöki, K., Sreitgaſſe 108 

„„
 

eσ
 

KLeiſtner, Clerens Nil. Hundeg. 11“ 
MWonghold, Kich, Pfeiſerſtadt b6 
Peibpe, Rick., Allzeng. 14a2 
Sommer, Kuno, Thornſcherweg 15 
Wieck. Klegunber, 8/S7 

  

Seidler, Reichskolvsie, Bärrtweg 10. * 
* f Sanakuhr: 

Cxöbu, Panl. 2 

  

   

M 

Lir Wahlpreſchrägt küt die Nerlbtewatten. Vatf,ni vöißt 
Staaltürnt dir Krt B. Auni verichhev 
werden had., ba: 

beſtimmt. daß dit A 
ben 29. Mat, ler ken zu, a 2 
Eünn. ‚ 

Ter Pokdienn on den Pfhugtthetcrioßtn. Am Poſtbetrieds⸗ 
kienlt, im Etlentahnpulipetried und ten Gun⸗ der Laubpolt⸗ 

lreten für die beiden Miingſtietertege die für die Sonn- a 
Kerrrtage vorgtiehenen Bei ein. An WPfitngſtfonntag 
Kindet in din Cris- n en cine cinnialige Ve⸗ 

ng aler Arten Weſtrübesirf v 
en Crttchatten ontag — khie 

unt der Veitel diennt fre⸗ 
behtelldezirk ganz. Mithin 

    
   

      

      
  

     

  

     

      

   

  

    

  

       

          

Stadirehenter · 
'eihirr Per Zoppoter 

KHurtapellt b ů u. 5 binwer 1v1s ver⸗ 
tretungsweil⸗ Din Ronzerten geleitet 8at. Die Eratunung 
Schilddach kür, birten Voßten, den er neben Pt. Heß aubföllen 
soll. iK um lo mehr zu begrühen. alt damit ein feiner Nuſiker 
dan Können u. an die Spißt unſeret tüchtigen 
Tütaterlevelle ktitt. Luch als Kampenit von Bedeatung, in 

Schildbach in einem großrn Konzert ers vergangenen Winters 
bervorgetteten, ür,das f. Zt. vrſer B. C.-Reltrent in der . Dag; 
Solkenjmpt“ eingehend berichiet hat. Ten Kungzfreunden ſtehen 

nit für diejen Semmer durck zuei ſo gedicgene mufikaliſcke 
Kein leitender Stellung vollwertige Genüge devor. 

Tanzedend. Eiren Tanzodend vevanſtaltete geſtern in der fail 
klesren Spoerthelle Käihe Lndewig aus Prezden. Der ſchlankr. 
olfenber hurch Briolcung der Jacuek/Dulcrpze-Lehren reüßnt be · 
merkenswert kultiviertt Rörder beclt viuer Muſik und Lempe⸗ 

ment. Ader es fehltr Akerelzeit gründliche Schule. ermißte 
vian aul der einen Seite chortPeraphiſche Geſetmäkigkeit, ſo aut 
der gadrren daß renge Eingehen auf das Diktat der Töne. Es 
war ein buntet Durcheinanderwirbeln von zufälligen Einfülken. 
Räthe Ludewig lonzt lich ihre Nötchenſehnſucht aut, die ſich aut 
Fullenweldbeir, Eewegungäfrcude. Kürperglück und Peiſrr, ſehr 
ſumphatiſcher Erptik gebiert. Die Teilnahme der Hände an der 
Nermitt der Idee iſt brienbers ſchwoch aukgeprägtt bornige⸗ 
aber graziöje Vewegungen kehren falt immerfart wieder. 5o0 
dlieden als tinzige Werle des Abends Aiddaßte Eindracke eines 
von Natur mit Amnut hygabten Mädchentkörperk, der im Schmuckt 
herrlichcr Flechten und durchweg hochgeſchracvoller Koſtüme 

dem Lirge dei Behchauerk wohlgeſällig war: Nie Stele aber blieb 
recht anbeteilit, Räihe Ludewig iſt einſtwellen nur eint Ber⸗ 
lprecteng. dit, vielleicht, sines Tages zur Erfüllung beranreiten 
W. Zeug seweg hat ſle und viel angebarrne Grazie und 
Hauchhaftigleit der Bewegung. An Flüßel betätigte ſich EUln 
Merkink. unterr deimiicht Pianiſtin, mit Anerlemung. W. O. 

Ubgaßt don Lrbensmitteln. In der heuligen Nummer un ⸗ 
jerer Seitung werden wiederum die Lebenümittel bekannt ce⸗ 
macht, die am Sonnabend und im Lauſe der nchſten Woche zur 
klrSgabe gelangen. 

Ausgabe der Brot und Melkartert. Dit Brot⸗ und Mehl⸗ 
tarten werden dirkmal gegen Adgabe der Hauptmarke Nr. 177 
aukgeyrden. 

polizeibericht vom 21. Mal 1920. Verhafte t: 5 Perſonen, 

      

      

  

     

  

   

   

  

   

      

derinter: 4 wegen Diebſtahls und 1 in Polizeihaft. — Ge- 
tund gekdee langen Damenhardſchub, 1 Beldene Halskette     

nebit Medailion. 1 zerbrechener filberner Wenſchetkenenothf. 
1 ſchw. Nompedour mit Taſchentuch. abzuholen aus dert S.s 
burean des Polizei⸗Präſtdtums. — Verloren: 1 goldene Da⸗ 

  
  

menuhr mit fehlendem King im ſchwarzen Vederurmband, abzu⸗ 
orden im Fundbursan des Prristi⸗-Präftdtumk. — 

Standesamt. 
'eb. Kamin, 78 J. 

ů ter Hurxmeiſter, 
J. — Dienſtmädchen Margarethe Jarpinurki, 86 J. 5 M. — 

nergeſelle Aiexander Reimervirski. 31 J. 1 MR. — Loch 
ri MWicſer, as J. 6 M. — Unverehelichte Franzisla Detelaff. 

   

    

  

  

    

    
      

  

       

. 5 W. — Arbeiter Kark Hoßmann. eO J. 10 M. — 

Waſfßerſtandsnachrichten am 21. Mal 1920. 
e3 Leſtern Wantes . veſteen beutz 

SSAr- EI) I IEe S 
Worſhan .16 ,8 Diechel , 52,77 
Then .. Tid Le Dhrs EIO TLi 
Fordon ... P10 F12 Eßslart... 2 PAe 
Laim... . 1 Tind ee 525 L 
Sraudenz l% ＋i.es Slßsdorf %%6 —it 
Aurtebra . I.I.20 . 1.50 Aamach ... . 102 L.67     

Cbelrttattenr Adolf Berteti. 
———— kür ——— Aun Adolf Bartwt, ei 
vmpokitiichen Togextell umd Dit kangebeklatee — 
Evopt. für die Suferate Brumdb Asärl, fäniilich 

in Danz Dyne und Verlag J. Gr.üI &. Ke. Mamis. —5      

      

   
E uhahrwoſſe r: 

Bieber, Hanz, Oliduerſtr. 18/49 
Jielke, Feimich, Aldrechtſtr. 11. 

32
 

Arogvel, M, Rarthäuſerſtr. 100 
Jolchert, Nich., Unterſtr. 10. 

Brüſen: 
Soißn. Mäck. Aüüüteſte 2j5. 
Stevtg-tet: Wielang. J., Stadteebiet 22. 
Se. Arsris: Kehwel, Friedr. St. Albrecht S'. 
Lauertel: Dohtse. Ii, MIll.. — 
Dir Händler erhalten dir Sezngäßczrine fär Sienerthwuig vnr 

K 

  

  

Ahume. 10. im Lebersmiktelentt, Eltfabetsrirchengefr L⸗ 

ü) Auf dir Eeet e 3e Sr. Bulter zum Preiſe von 
10 Mt. üe dus Kfünd, gaf den Stapmm der Speiſekettkarss 

Die Sutterhänbter extalten die Segngefszeine kür Duiker Aüs 
Nittrunch. den 28. Rat in der Zeit von 8½ bis 12356 Uhr in der 
Molkerciabteilung 83. — Die für Bienenhorüg und 
Getreidekaffee vereimmahmten Marken ſind der Nahrungtlärden⸗ 
ſtelle. Plefferſtadt 83/85, 1 TLx., Saal, Stelle 2 einzur . 
uͤbrigen vereimahmten Mas kind in der üblichen Weile 

ů ů Donzis, den 20. Mai 1920, 
— — Der Magiſtrat. 

Ausgade Rer Brüt⸗ und Mehlkarten. 
Die Brot, und Mehllarten werden diesmal gegen Eögade den 

Souptmarke Kr. 177 ausgegeben. — 1391 
Danzis, Ren 20. Waf 1ch. —— 

ůů— „ DE agat. 

    
  

*— —.— 

          

   
   

      

    

      
    



  

   

  

Freie Lurnerschat Vansig 
elea des Arboſter- Torn- und Kportbundes. 

      

  

   
        

  

An beiden Ptingstielertagen telert det Vereinsem 

4. Stiftungs-Fest. 
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Fest⸗ Programm: 
E'ur Sammeln vir der Msüurert 

Alswarech BWiltchet Turper 
*ur BReahm der 

b L 

Püir Knaben 
Anzůüge, cin- und zweireſhig 

Mus blün (Cheviot imd dunkolmelierten Stoflen. 

Mötzen, Kragen. Rtawalten, Hllansctetten. ü 

3 Für Mädchen 
Kkleider. weiss und schwars 
„Dn in voile und dichten Stollen u 

Ugtettöcke, Hemden, Beinkleider, Toschen⸗ 

tüchet, Bandschuhe Æ 

emplemen in bekannt großer Auswaht 20 sollden Preisen 

Ertmannsperlewitz 
Kaufhaus am Holzmarkt. 

        

      
     

          

  

   

         

  

    

  

   

  

    

achnt! AQes A⸗ 

Spartklaht. Freie Furgerse 

2. Feleries: Von 3 Ube b l Cate bersse — 
Rartenteet 5 Strüa kiret 

r211212 

EEUUEEEEEEEUEUEEAEEAEEEEA 

2 Deutscher Athletik. Sportverband 1891 
f (. V.) IsS. Krels 

— ereneste! 2— 1. Lulvrrtietertar in Kahes errr. 

*** as. ein drsihbrier- 

2 K REIS-FEST 
x Meisterschaltsringen des 18. Urelses 

rorw. ieeeweb-astuAfi, S& nac-L= 
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Repr 
AschHhe en'd Frsaelltges Baelsammenseln und PreiKemeilum. — 1852 

Serer etdAX Pest im SSsI:att. Elntrkttryreis 3 V. E. 4 — —2 

Le⸗ Der kreisorstend. ³. 
     
  rfmerkseme 

Fordern Sie 
bülte dei Ihrecn Lieferanten 

Rähmscher 

  

ED SnEEEEEEUDUUHDUnAEnA 

oliva. 
  

     
  

  

  

        

         
     

    

   

  

   
    

     

   
   

    

     
  

    

  

    

               

    

   
       

      

        

   

   

  

         
  

       

  

   
  

2 
Ee 

(Arbeiter: Gelangverein Sãngergruß 3 ͤr 
E v Se Stentehes — 

gekachelt und mit Stengelbrand. 8 

Am 2. PinLie junkergasse 7 * Tabaktabrik 

Eäkr Hreligasse. B. Schmidt Nachflg. 
SSSSSS 4139 Führmann & Meloch 
Der -robe Pfingst-I 59•0 Danrig, Räh:m 16 

Spielplan! Ab haeutef Febrßſerrrut 37⁷⁵. Eis,zelverkavi Fernruf?2327. 

0 — — Bedlenung 

e ü iino eie 
Jer im * àTISDOf Aappe) OWa Wir empliehlen folgende 

5 „ Herian 6 KChr morxens. TEude 24 Stunden sYhster. 

8 — · 1. Werke der 
2 orwärts-Büch 2. Tts-Bücherei 

＋ ö 0 „ ů 55 bekenne. Von Wene Vaneie, Jahnke 6.—Ä44˙ 
Ais er Gotteslästerer. Ven A. Ger- 5.—„ 5 

— kErxeckt. Von A. Ger —* 5.— 

Gedani 1 218 der Teufel Die f„ teretei. Von Oito Ludwig. 5.—- 
— ö‚ In den Tod geirieben. Von Ernst Preczang 4.50 , 

SchüsseliGdamien 53 35. 3. Deiekür-K. Versckrodenes V Oik. won Robert Gxötssch. 4.50 „ 
ů à ia 4 1 Prinzipienreiter. Von Wilheim Blos. 4, 50 „, 

Sac „ —— Lannenden Aat Pariser Garten, Von Alinna Kamsky. 3, 50„ 

— .— 0 n Wes Lend der Zukvoit. Von Leo Kolsch 4.50., 
2t Verb ergeschickten. §.— „ 

V Rü Der Vei ſtet ger Kette. l W ů 0 Dis Marbetenderin. Von Erckmann⸗ ö 
8 F*2 — ‚ 55 natrien 3.—9 

vfki. l. len: Die Keite Errgebirgisches Vok. Vos A. Ger.. 3—5 
ü ens S resnaeies üngr. . Se AmAalang Nuckel. dᷣas K pneig Von E. Precxang 3.—, 

. vom Anlang — 

Lusts spie 21— Einlagel 2. Altes lacht Waner. Ven Lerche U——— —. . 3—. 
ab pner 2. Felertex DD Derklorgen gravt. Von M.ändersce-Nee 3,.—. 

NI — 1 D5 Meister CerKette — Vom Wi.öisenbaus zur PFabtk. Von 

GSPe 7 * Ten. GAienz und Elend Heinrich OGeorg Dikreiter. . 3.—., 
— ü — ALETwischendecksteward nachSãdamerka 3.— „ 

ü Buchhandlung „Volkswacht“ 
1* Am Spendhaus 5 und Paradlesgasse 32. iieeeee, 

      Aneramaen, Ballen. 

  

   

  

       

  

der sutregende Film! 

Kaffaelo II. Teil! 
Mber Säreen fer Mieas ů 

Srennendet ie rt 

nriler in AxtEas 

  

       
     

  

EKE, SeSsAHlo- 
Kir dtr crtsie LSeil. 

    

a- — 

Earns Darvcs. — P. . Semrlcr. 
  

   
  

Preiswertes 

Schüenpcß 
eagEHε 

    

   

   
   

    
   

  

   
Schühwarennaus J. Cohn, 

Tange Mrücke 2 

  

     
        
     

    

  II ichms elb wang 

   
   

Beue 
Depbaratur 
RNerRsraltr 
1 Erohhne!! 
— „ 

HLefrem raeen 
* 

    kEE Enerer Teltunt ind 
B5iILiS uns tbinreich 

    

  

      

    

    

  

          

„Utärntssrät l Lannig 

Gegen Trunkfucht 
ein qutes, wirklames Mittel. 
weiches durch viele Dauk· 
ſchr. empjohlen ohne Wiſſen 

desTrinkers geged. werden 
kann, da geruch⸗ und ge⸗ 
ichmacklos. Grei von ſchädl. 

Beltandteiken. Berlangen 
Sie Proſp. Preis per Doſis 
Süt arCeesbepo: 

ap aunrsbirr, Berlix B (15. 
48066 

Wolistürsurgs. 
Gewerkichaftlich⸗Genohen· 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengefellchuft 
Eüänkige Tariſe für 
Erwachiene und Kinder. 

Kein Polleenverfell. 
— Stexbekaſte — 

Auskuaft in den Bureont 
der Arbeiterorganiſationen 

und non der 

Brano Schmedt. 

Wettenbuben 25. 

S   
Hornhant, Warzen 

werden ſchmerzlor, ſicher u. 
ſchnell beſeitigt durch 
Bilz Hühneraugenſalbe 

Doſe 3.50 ME. 
Fabrikant und Vertrieb 
Apotheker Draeſel, Erfurt. 
Zu baben in Danzig in 
der Engel-Apothehe u. der 
Babnhofs-Apofheke. (6022 

Neue Fahrrad⸗ 
ſchläuche 

prebswert zyu verkaufen 
Uimenweg 5, Sle 

Sstesbr 
Sir, 

paſſend für Berv Lällis 
Zu virkanfen. 55 
Shüubafſch. Giorh 51.2. 

Sohn achtlurer Uhern, der 
Duſt dat das Wenee⸗ 
u. Inſtallan⸗uswerrtch 
zu exlernen, kann ſich Lai. 
S Ploßsi. Klempnecraſlr. 
SSAedamm 1 11. (1337 

Verlangen SeU de 

„Volhsſtiume“ 
in den Süſthätten! 

Eine 
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